Hygiene in der Trinkwasser-Aufbereitung

Grundsätzlich gilt, dass überall da wo Wasser (Lebenselixier No.1) mit Luft in Berührung kommt organisches Leben sich vermehrt.

So finden wir  z. B. an haushaltsüblichen Wasserhähnen immer eine gewisse Anzahl von Keimen. Je länger der Hahn nicht benutzt wird, desto mehr werden es.

Da das Leitungssystem jedoch unter Druck steht, kommt das Wasser auch mit einer großen Fließgeschwindigkeit aus dem Hahn und reißt somit den entstandenen Biofilm mit den ersten Litern ab.

Anders ist das bei offenen Systemen zur Wasser-Aufbereitung wie z. B. der „Keramik-Zisterne“.

Hier ist höchste Sorgfalt gefragt um eine langanhaltende Keimfreiheit zu garantieren.

Bitte achten Sie im Gebrauch auf folgende Punkte:

· Hände sollten für den Direktkontakt immer gewaschen sein.

· Besonders bei Kindern darauf achten, dass Finger nicht in den Zapfhahn gesteckt werden.

· Je nach Hygiene-Standard des Aufstellungsortes regelmäßig mit reinem Alkohol (Apotheke) oder Wasserstoffperoxid säubern. Mindestens jedoch alle 6 Monate zum Filterwechsel

· Dabei den eingesetzten Alkohol oder Wasserstoffperoxid großzügig verwenden. Durch den Hahn laufen lassen, Gefäß ausschwenken und wieder auffangen. Alkohol kann wiederverwendet werden weil Keime sofort absterben. Rest-Alkohol verdunstet rückstandslos.

· Auch den Kunststoffteil des Filters mit getränktem Lappen vor dem Einsetzen abreiben. 

· Dichtungsgummis unbedingt ebenso behandeln

Da eine Zisterne nicht unter Druck steht, reißen die, vorwiegend auf den Dichtungen entstehenden Biofilme nicht ab und werden somit auch nicht ins Trinkglas gespült.

Erst unter außergewöhnlichen Umständen (annormaler Vermehrung) kann die Verkeimung auf das Wasser selbst übergehen. Das kommt sehr selten vor, kann aber durch folgende Punkte ausgelöst werden:

· Ungewaschene Hände

· Unsauberer Filterwechsel

· Pilzsporen in der Luft alter, oder feuchter Gebäude

· Nahrungsmittel (wie z.B. Brotkrumen, Mehl etc.) in der Zisterne

Gehen Sie also sorgsam mit Ihrer „Wasserstation“ um. Ihr Trinkwasser verdient es und belohnt Sie dafür mit frischer Lebensenergie.

Was das Benzin für Ihr Auto ist, ist das Wasser für Ihren Körper.

Tatsächlich ist unser Energiehaushalt, und so auch unsere Gesundheit, ganz wesentlich von der Qualität des Wassers abhängig!

Und damit wünsche ich Ihnen viel Freude bei dieser Übung der Achtsamkeit!
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